P R O T O K O L L

====================
aufgenommen anlässlich einer öffentlichen Sitzung  des Gemeinderates am Donnerstag, dem 15. Dezember 2016 im Gemeindeamt Pöggstall.

Anwesende: 
Bgm. Straßhofer Margit, Vzbgm. Dipl. Ing. Eder Anton, die geschäftsführenden Gemeinderäte, Hahn Helmut, Schmid Günter, Moser Josef, Prammer Friedrich, Gruber Andreas, sowie die Gemeinderäte Nagl Johannes, Strasser Bernhard, Ballwein Martin,  Gattermann Waltraud,  Schauer Johann,  Ing. Sommer Leopold,  Aigner Martin (bei TOP 14 erschienen),  Kaminger Günter (bei TOP 21 erschienen),  Krischker Ernst,  Kotrba Martin
Entschuldigt: GGR. OSR. Gottfried Röster, Reg. Rat Gottfried Grossinger, GR. Ing. Johann Kamleitner, GR. Johannes Simoner
Nicht entschuldigt:
 

Schriftführer:
Johann Hobel
Beginn:
16.00 Uhr
Tagesordnung:

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 7.11.2016

2. Beschlussfassung einer Verordnung über die Vorauszahlung der Aufschließungskosten für die Siedlungserweiterungen „Am Krempersbach“ und „Postfeldstraße“

3. Grundsatzbeschluss über die Anmeldung von Aushilfsarbeitern bei der Versicherungsanstalt der öffentlich Bediensteten

4. Beschlussfassung über die Aufnahme eines zinsengestützten Zwischenfinanzierungsdarlehens für die infrastrukturellen Maßnahmen im Zuge der Landesausstellung 2017

5. Änderung des Abrechnungs- bzw. Vorschreibungsdatums der Wasserbezugsgebühren, Abänderung der Wassergebührenordnung

6. Genehmigung des Infrastrukturprojektes LA 2017 - Ortsdurchfahrt Neukirchen 

7. Sanierung Schloss Pöggstall, weitere Auftragserteilungen durch Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG

8. NÖ. Wasserwirtschaftsfonds, Zusicherung von Förderungsmitteln für WVA Pöggstall BA 06 – Erw. Bergernerstraße, Annahmeerklärung

9. NÖ. Wasserwirtschaftsfonds, Zusicherung von Förderungsmitteln für WVA Pöggstall BA 07 – Andreasquelle, Annahmeerklärung

10. NÖ. Wasserwirtschaftsfonds, Zusicherung von Förderungsmitteln für ABA Pöggstall BA 13 – Erw. Bergernerstraße, Annahmeerklärung

11. Kulturverein St. Anna, Ansuchen um Gewährung einer finanziellen Förderung

12. Musikverein Pöggstall, Ansuchen um Gewährung der Jugendförderung für 2015

13. NÖ. Zivilschutzverband, Förderungsansuchen für 2017

14. Ansuchen der FF. Würnsdorf um Gewährung einer finanziellen Unterstützung

15. Ansuchen der Evangelischen Pfarrgemeinde Melk – Scheibbs um Gewährung einer finanziellen Unterstützung

16. Änderung des NÖ. Kindergartengesetzes 2006 betreffend Beitragsregelung für die Nachmittagsbetreuung ab 1.1.2017

17. Änderung von Grundstücksgrenzen im Bauland lt. Teilungsplan von DI Jonke-DI Kochberger  GZ 5425-16 vom 7.7.2016, Übernahme einer Teilfläche aus der Parz. 157/28 Kat. Gemeinde Pöggstall

18. Teilungsplan DI Jonke-Di Kochberger, GZ 5527-16A, Änderung von Grundstücksgrenzen im Bauland in der KG Pöggstall, Gst. Nr. 245/3 und 251/2

19. Teilungsplan DI Jonke-Di Kochberger, GZ 5540-16A, Änderung von Grundstücksgrenzen im Bauland in der KG Würnsdorf , Gst. Nr. .11 und 251/2

20. Abänderung der Kanalgebührenordnung (Anpassung auf Grund der Betriebskostenermittlung)

21. Voranschlag 2017 und mittelfristiger Finanzplan 2017-2021

Verlauf der Sitzung:

Die Vorsitzende, Bgm. Margit Straßhofer begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest, eröffnet die Sitzung und führt den Vorsitz.

Vor Eingang in die Tagesordnung wurde folgender Dringlichkeitsantrag eingebracht:

Die unterfertigten Gemeinderäte stellen den Antrag,  die Einbringung eines Sanierungskostenbeitrages von der Marktgemeinde Pöggstall an die Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG in der Höhe von € 6.000.000,00 als Tagesordnungspunkt bei der Gemeinderatssitzung am 15. Dezember 2016 zu behandeln.
Antrag der Vorsitzenden: Den Dringlichkeitsantrag nach dem Tagesordnungspunkt 21 zu behandeln.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 7.11.2016

Nachdem gegen das Protokoll keine Einwände vorgebracht werden (Ergänzung Beschlussergebnis bei TOP 5 wurde noch nachträglich eingefügt), erachtet die Vorsitzende das Protokoll als genehmigt.
2. Beschlussfassung einer Verordnung über die Vorauszahlung der Aufschließungskosten für die Siedlungserweiterungen „Am Krempersbach“ und „Postfeldstraße“

Zur Finanzierung des Siedlungsstraßenbaues sollte für jene Grundstücke, die nicht zum Bauplatz erklärt wurden, eine Vorauszahlung auf die zu entrichtende Aufschließungsabgabe eingehoben werden. Auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen ist für jede Straße eine eigene Verordnung zu beschließen, wobei bei der Höhe des Vorauszahlungsprozentsatzes zu unterscheiden ist, ob mit dem Bau der Straße schon begonnen wurde (10% bis  40 % möglich) oder erst begonnen wird (20 % bis 80 % möglich).

Antrag des Vorsitzenden:  Der Gemeinderat möge zustimmen dass die Einhebung einer Vorauszahlung der Aufschließungsabgabe auf Grund einer jeweils eigenen Verordnung für jene Grundstücke, die durch nachstehende Straßen erschlossen werden zu ermöglichen:

	Straßenbezeichnung
	Parz. Nr.
	Kat. Gemeinde
	Verordnungsbezeichnung (Beilage zu diesem Sitzungsprotokoll)

	Am Krempersbach
	28/10 und 67/2
	Krempersbach
	Verordnung Vorauszahlung Aufschließungskosten Pöggstall Bereich Am Krempersbach (Beilage 1 15.12.16).doc

	Am Krempersbach
	98/2
	Laas
	Verordnung Vorauszahlung Aufschließungskosten Pöggstall Bereich Am Krempersbach (Beilage 1 15.12.16).doc

	Postfeldstraße
	152/14
	Pöggstall
	Verordnung Vorauszahlung Aufschließungskosten Pöggstall Bereich Postfeldstraße (Beilage 2 15.12.16).doc


Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig

3. Grundsatzbeschluss über die Anmeldung von Aushilfsarbeitern bei der Versicherungsanstalt der öffentlich Bediensteten
Nachdem einerseits der Unfallversicherungsbeitrag (Arbeitgeberanteil) bei der Versicherungsanstalt der öffentlich Bediensteten (BVA) gegenüber der NÖ. Gebietskrankenkasse günstiger ist (0,48% zu 1,15%) andererseits auch fallweise geringfügige Meldungsvergehen nicht sofort bzw. so rigoros sanktioniert werden, wäre die Anmeldung von fallweise beschäftigten Aushilfskräften bei der BVA vorteilhafter. Es müsste lediglich ein Gemeinderatsbeschluss gefasst werden, die geringfügig bzw. aushilfsweise beschäftigten Personen nach dem NÖ. Gemeindevertragsbedienstetengesetz zu entlohnen.
Antrag des Gemeindevorstandes: Alle ab 1.1.2017 aushilfsweise bei der Gemeinde beschäftigten Personen nach dem NÖ. Gemeindevertragsbedienstetengesetz zu entlohnen (Schemalohn entsprechend der Eignung und Lohnstufe entsprechend der Vordienstzeit)

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig 

4. Beschlussfassung über die Aufnahme eines zinsengestützten Zwischenfinanzierungsdarlehens für die infrastrukturellen Maßnahmen im Zuge der Landesausstellung 2017
Nachdem die Fördermittel des Landes NÖ. für die Finanzierung der Infrastrukturmaßnahmen im Zuge der Landesausstellung 2017 auf die Jahre 2016 bis 2018 aufgeteilt werden, hat die Gemeinde um Förderung eines Zwischenfinanzierungsdarlehens aus Mitteln der Finanzsonderaktion – „Überregionale Großprojekte“ angesucht. Dieses Darlehen in der Höhe von € 990.000,00 soll bei Vorliegen der Förderungsbewilligung noch 2016 aufgenommen und in den Jahren 2017 bis 2018 aus den gewährten Förderungen des Landes bis auf einen Restbetrag von € 150.000,00 wieder getilgt werden. Der Beschluss des Gemeinderates vom 10.5.2016 über die Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von € 120.000,00 wäre hinfällig. 
Das ausgeschriebene Darlehen (Konditionen 3-Monats-Euribor oder alternativ 6-Monats-Euribor) wurde von nachstehenden Banken zu folgenden Konditionen (Aufschlag) angeboten:
	 
	Aufschlag zum 3-Monats-Euribor (bei negativem 3-Monats-Euribor zugleich Mindestzinssatz)

	 
	Sparkasse
	Raiff.Bank
	Hypo-Noe
	Volksbank

	3-Monats-Euribor
	Nur Fixzinssatz von 1,50 % angeboten
	Kein Angebot
	1,24 %
	Kein Angebot

	6-Monats-Euribor
	Nicht angeboten
	1,19 %
	1,09 %
	Kein Angebot


Antrag der Vorsitzenden: Das Darlehen bei der Hypo NOE aufzunehmen (Verzinsung nach dem 6-Monats-Euribor) sowie den Beschluss vom 10.5.2016 (TOP 10) über die Darlehensaufnahme von € 120.000,00 für die Finanzierung der Infrastrukturmaßnahmen für die LA 2017 aufzuheben.
5. Änderung des Abrechnungs- bzw. Vorschreibungsdatums der Wasserbezugsgebühren, Abänderung der Wassergebührenordnung
Auf Grund des zum Jahreswechsel üblicherweise vermehrten Arbeitsanfalles (div. Abrechnungen, Voranschlag, Rechnungsabschluss etc.) sollte die Versendung der Zählerablesedaten und die darauf folgende Abrechnung der Wasserbezugsgebühren in die Sommermonate verlegt werden, da für diese an sich einfache Tätigkeit der Zählerstandseingabe in die Abgabenbuchhaltung ev. auch Ferialpraktikanten herangezogen werden könnten. Aus diesem Grunde müsste die Wasserabgabenordnung, im speziellen der § 8 (Ablesungszeitraum) abgeändert werden.
Antrag des Gemeindevorstandes: Die als Beilage 3 bezeichnete Wasserabgabenordnung zu genehmigen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.

6. Genehmigung des Infrastrukturprojektes LA 2017 - Ortsdurchfahrt Neukirchen 
Über das Infrastrukturprojekt Landesausstellung 2017 sollte auch die Ortsplatzgestaltung (Ortsdurchfahrt Neukirchen) finanziert werden. Dafür ist ein Gesamtbudgetrahmen von € 90.000,00 vorgesehen.
Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge seine Zustimmung gewähren, dass die Gestaltung des Ortsplatzes Neukirchen bzw. die Ortsdurchfahrt im Rahmen des Infrastrukturprojektes LA 2017 mit einer max. Kostensumme von € 90.000,00 zur Ausführung gelangen soll.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig

7. Sanierung Schloss Pöggstall, weitere Auftragserteilungen durch Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG
Von der Geschäftsführung der Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG wurden seit der letzten Gemeinderatssitzung bereits wieder eine Reihe von Aufträgen vergeben um die zügige Fertigstellung der notwendigen Sanierungsmaßnahmen nicht zu behindern.

Folgende Leistungen wurden beauftragt:
	Firma
	Gewerk
	Betrag excl. MwSt.

	Schachinger, Waidhofen/Ybbs
	Dekorative Beleuchtung
	5.199,00

	Bodenpersonal Aigner, Ybbsitz
	Boden- und Wandbeschichtung, 1. Nachtr.
	7.328,50

	Mittermair Metallbau, Amstetten
	Schlosserarbeiten 3. Nachtr.
	20.482,59

	PSP Holz, Rohrendorf
	Fenster Türen, 3. Nachtrag
	18.025,00

	Klenk & Meder
	Elektroinstallation, 3. Zusatzauftrag
	9.715,23

	Bodenpersonal Aigner, Ybbsitz
	Holzböden, 2. Nachtrag
	16.527,68

	 
	Gesamt
	77.278,00

	
	
	

	Bodenpersonal Aigner, Ybbsitz
	Holzböden, 3. Nachtrag
	28.677,65

	Riff-OG, Wien
	Wandmalerei Arkadenhof, 1. Nachtrag
	25.540,00

	Riff-OG, Wien
	Wandmalerei Arkadenhof, 2. Nachtrag
	5.850,00

	THT Trockenbau GmbH, Reisling
	Trockenbauarbeiten, 2. Nachtrag
	10.046,83

	Jägerbau, Pöggstall 
	Fassade, 5. Nachtrag Abgrenzung SR 24.11.16
	106.500,74

	Drascher, Loosdorf
	Spenglerarbeiten+Lärchenfassade
	10.509,74

	Kaba, Herzogenburg
	Schließsystem
	12.626,73

	Heinz Schlager 
	Fliesenlegerarbeiten 1. Nachtr.
	4.040,88

	 
	Gesamt 
	203.792,57

	
	
	

	 
	Gesamt KG
	281.070,57

	
	
	

	Auftraggeber Gemeinde:
	 
	 

	Drahtbiegetechnik Lueger GmbH
	Reihenverbinder Außenmöblierung
	8.150,00

	Schachinger, Waidhofen/Ybbs
	Außenmöblierung
	48.226,62

	 
	Gesamt Gemeinde
	56.376,62


Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge die durch die Geschäftsführung der Kommunal KG bzw. der Gemeinde bereits erteilten Aufträge nachträglich genehmigen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Einstimme Antragsannahme
8. NÖ. Wasserwirtschaftsfonds, Zusicherung von Förderungsmitteln für WVA Pöggstall BA 06 – Erw. Bergernerstraße, Annahmeerklärung
Mit Schreiben des NÖ. Wasserwirtschaftsfonds vom 14. November 2016 wurde der Marktgemeinde Pöggstall für die WVA Pöggstall BA 06 – Erweiterung Bergerner Straße - eine Förderzusage in der Höhe von € 3.330,00 erteilt. Seitens der Gemeinde muss die vorgelegte Annahmeerklärung vom Gemeinderat wie folgt beschlossen werden:
„Die Marktgemeinde Pöggstall erklärt aufgrund des Beschlusses des Gemeindevorstandes bzw. des Gemeinderates vom 15.12.2016 die vorbehaltlose Annahme der Zusicherung des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 20. Oktober 2016, WWF-20191006/2 für den Bau der Wasserversorgungsanlage Pöggstall, Erweiterung Bergernerstraße, Bauabschnitt 6.“

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der vorbehaltlosen Annahme der vorgenannten Förderung die Zustimmung erteilen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

9. NÖ. Wasserwirtschaftsfonds, Zusicherung von Förderungsmitteln für WVA Pöggstall BA 07 – Andreasquelle, Annahmeerklärung
Mit Schreiben des NÖ. Wasserwirtschaftsfonds vom 14. November 2016 wurde der Marktgemeinde Pöggstall für die WVA Pöggstall BA 07 – Andreasquelle - eine Förderzusage in der Höhe von € 3.114,00 erteilt. Seitens der Gemeinde muss die vorgelegte Annahmeerklärung vom Gemeinderat wie folgt beschlossen werden:

„Die Marktgemeinde Pöggstall erklärt aufgrund des Beschlusses des Gemeindevorstandes bzw. des Gemeinderates vom 15.12.2016 die vorbehaltlose Annahme der Zusicherung des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 20. Oktober 2016, WWF-20191007/2 für den Bau der Wasserversorgungsanlage Pöggstall, Andreasquelle, Bauabschnitt 07.“

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der vorbehaltlosen Annahme der vorgenannten Förderung die Zustimmung erteilen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

10. NÖ. Wasserwirtschaftsfonds, Zusicherung von Förderungsmitteln für ABA Pöggstall BA 13 – Erw. Bergernerstraße, Annahmeerklärung
Mit Schreiben des NÖ. Wasserwirtschaftsfonds vom 14. November 2016 wurde der Marktgemeinde Pöggstall für die ABA Pöggstall BA 13 – Bergerner Straße - eine Förderzusage in der Höhe von € 44.000,00 erteilt. Seitens der Gemeinde muss die vorgelegte Annahmeerklärung vom Gemeinderat wie folgt beschlossen werden:

„Die Marktgemeinde Pöggstall erklärt aufgrund des Beschlusses des Gemeindevorstandes bzw. des Gemeinderates vom 15.12.2016 die vorbehaltlose Annahme der Zusicherung des NÖ Wasserwirtschaftsfonds vom 20. Oktober 2016, WWF-20297013/2 für den Bau der Abwasserbeseitigungsanlage Pöggstall, Erweiterung Bergernerstraße, Bauabschnitt 13.“

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der vorbehaltlosen Annahme der vorgenannten Förderung die Zustimmung erteilen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

11. Kulturverein St. Anna, Ansuchen um Gewährung einer finanziellen Förderung
Der Kulturverein St. Anna hat mit Schreiben eingelangt am 22.11.2016 um Gewährung einer Subvention für das Jahr 2017 für die Aufrechterhaltung des Vereinsbetriebes, für geplante  Veranstaltungen (3 Konzerte) sowie für den Ankauf von Vereinskleidung (€ 890,00) ersucht.

Die vorgelegte Projektkalkulation weist eine Gesamtkostensumme von € 11.400,00 aus, wobei die erwartete und veranschlagte Förderung der Gemeinde mit € 1.000,00 beziffert wird.

Der Gemeindevorstand hat in der Sitzung vom 5.12.2016 in der Abhaltung von 3 Konzerten und im Ankauf von Vereinskleidung in der Höhe von € 890,00 keinen Beleg für die Zuerkennung einer Projektförderung gesehen.

Auf Grund der am 24.8.2016 beschlossenen Richtlinien für Vereinsförderungen wäre für einen neugründeten Verein jedoch die Gewährung einer Startförderung in der Höhe von € 300,00 möglich.
Antrag des Gemeindevorstandes: Dem Kulturverein St. Anna für das Jahr 2017 eine Förderung von € 300,00 zu gewähren.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.
12. Musikverein Pöggstall, Ansuchen um Gewährung der Jugendförderung für 2015
Der Musikverein Pöggstall hat am 3.10.2016 um die Gewährung der Jugendförderung rückwirkend für das Jahr 2015 ersucht und Belegkopien der getätigten Ausgaben beigelegt. Der Musikverein hat zahlreiche Jungmusiker in seinen Reihen und ist bestrebt, den musikalischen Nachwuchs entsprechend zu fördern.
Antrag des Gemeindevorstandes: Dem Musikverein Pöggstall entsprechend den beschlossenen Richtlinien eine Jugendförderung von € 1.000,00 zuzuerkennen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Einstimmige Antragsannahme
13. NÖ. Zivilschutzverband, Förderungsansuchen für 2017
Wie jedes Jahr ersucht auch der NÖ. Zivilschutzverband darum, seine Aktivitäten für 2017 durch die Entrichtung eines Mitgliedsbeitrages finanziell zu unterstützen. 
Antrag des Gemeindevorstandes: Dem NÖ. Zivilschutzverband für 2017 wieder einen Betrag in der Höhe von € 444.00 als Mitgliedsbeitrag zu gewähren.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig zum Beschluss erhoben.
14. Ansuchen der FF. Würnsdorf um Gewährung einer finanziellen Unterstützung
Das Kommando der Freiw. Feuerwehr Würnsdorf hat mit Schreiben vom 18.10.2016 um finanzielle Unterstützung für die Fertigstellung ihres Vorhabens, nämlich den Neu- bzw. Zubau zum bestehenden FF. Haus Würnsdorf, ersucht.
Antrag des Gemeindevorstandes: Die Freiw. Feuerwehr Würnsdorf im Jahre 2016 und 2017 durch Gewährung jener Beträge, die grundsätzlich für die Ausstattung eines Jungfeuerwehrmannes vorgesehen sind (je € 1.000,00), bzw. durch Arbeitsleistungen von Bauhofmitarbeitern (Malerarbeiten) zu unterstützen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.

15. Ansuchen der Evangelischen Pfarrgemeinde Melk – Scheibbs um Gewährung einer finanziellen Unterstützung

Alljährlich ersucht auch die evang. Pfarrgemeinde Melk-Scheibbs um finanzielle Unterstützung. Die evang. Pfarrgemeinde verwendet die gewährten Fördermittel, um die für das Jahr 2016 angesucht wurde, für die Tilgung der Schulden, die durch die Errichtung des neuen evangelischen Pfarrzentrums entstanden sind bzw. zur Betreuung ihres flächenmäßig sehr großen Pfarrgebietes samt Kirchen und Kapellen.

Antrag des Gemeindevorstandes: Der evang. Pfarrgemeinde Melk Scheibbs für 2016 eine finanzielle Beihilfe in der Höhe von € 150,00 zuzuerkennen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen

16. Änderung des NÖ. Kindergartengesetzes 2006 betreffend Beitragsregelung für die Nachmittagsbetreuung ab 1.1.2017

Mit Schreiben vom 27. Oktober 2016 wurden die Gemeinden über die Änderung des NÖ. Kindergartengesetzes 2006 betreffend Beitragsregelung für die Nachmittagsbetreuung informiert.

Mit dieser Änderung wurde der § 25 des NÖ. Kindergartengesetzes 2006 betreffend die Einhebung von Beiträgen von Erziehungsberechtigten neu geregelt und gleichzeitig die Förderung der Erziehungsberechtigten durch das Land NÖ aufgehoben. Diese Änderung tritt mit 1. Jänner 2017 in Kraft. Dies bedeutet, dass jede kindergartenerhaltende Gemeinde bis dahin einen Gemeinderatsbeschluss herbeiführen muss, mit welchem die Tarife für die Nachmittagsbetreuung festgelegt werden. 
Die gesetzlichen Regelungen über den kostenlosen Besuch des Kindergartens von 7.00 Uhr bis 13.00 Uhr sowie über die Einhebung kostendeckender Beiträge für Spiel und Fördermaterial und die Verabreichung von Mahlzeiten sind durch die Gesetzesänderung nicht berührt.
Neu ist die Regelung, wonach der Kindergartenerhalter für die Betreuungszeiten vor 7.00 Uhr und nach 13.00 Uhr einen Mindestbeitrag von € 50 inkl. Ust. pro Monat einheben muss. Der Beitrag kann bis zur Kostendeckung erhöht werden, wobei bei der Festsetzung der Beiträge auf die finanzielle Leistungsfähigkeit der Erziehungsberechtigten Bedacht zu nehmen ist. Damit ist eine Staffelung nach dem Einkommen möglich. In diesen maximal kostendeckenden Beitrag dürfen anteilige Personal- und Sachkosten (insbesondere Beleuchtung und Beheizung) pro Kind für die Anwesenheit vor 7.00 Uhr und nach 13.00 Uhr einbezogen werden. In sozialen Härtefällen kann der Mindestbeitrag von € 50,-- unterschritten werden. 

Nachdem eine einheitliche Staffelung der Beiträge in Abstimmung mit den Nachbargemeinden zweckmäßig erscheint, hat die Marktgemeinde Pöggstall die Tarife der Marktgemeinde Weiten als Vorlage genommen, welche wie folgt lauten (Monatsbeiträge):

bis 20 Betreuungsstunden                         € 50,00

bis 40 Betreuungsstunden                         € 70,00

bis 60 Betreuungsstunden                         € 90,00

über 60 Betreuungsstunden                     € 100,00

Bei Auftreten eines Härtefalles wird darüber separat im Gemeinderat entschieden.

Antrag des Gemeindevorstandes: Ab 1.1.2017 für die Nachmittagsbetreuung in den Kindergärten der Marktgemeinde Pöggstall vorstehend angeführten Tarife zur Anwendung zu bringen, wobei bei sozialen Härtefällen auf Antrag des Betroffenen und nach Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse separat darüber im Gemeinderat entschieden werden soll.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.
17. Änderung von Grundstücksgrenzen im Bauland lt. Teilungsplan von DI Jonke-DI Kochberger  GZ 5425-16 vom 7.7.2016, Übernahme einer Teilfläche aus der Parz. 157/28 Kat. Gemeinde Pöggstall
Mit Teilungsplan des Ingenieurbüros DI Jonke – DI Kochberger vom 4. Mai 2016, GZ. 5425-16 wurde eine Änderung der Grundstücksgrenzen in der Kat. Gemeinde Pöggstall im Bereich der Parz. 157/1 (Haselböck Waltraud) 157/28 (Kastenhofer Herbert und Sara) und 156 (Marktgemeinde Pöggstall – öffentl. Gut) dokumentiert. Dabei soll das als Teilfläche 1 bezeichnete Trennstück aus der Parz. 157/28 in das öffentliche Gut der Gemeinde übernommen werden.
Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der Genehmigung des Teilungsplanes GZ 5425-16 und insbesondere der Übernahme des Trennstückes 1 aus der Parz. 157/28 in das öffentliche Gut die Zustimmung erteilen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.

18. Teilungsplan DI Jonke-Di Kochberger, GZ 5527-16A, Änderung von Grundstücksgrenzen im Bauland in der KG Pöggstall, Gst. Nr. 245/3 und 251/2

Das Zivilingenieurbüro DI Jonke – DI Kochberger hat mit Teilungsplan GZ 5527-16 vom 9. November 2016 Abtretungen aus den Parz. 245/2 und 671 (WBG Alpenland reg.Gen.m.b.H) sowie 251/1 (Zwettler Leasing Gesellschaft m.b.H) alle KG Pöggstall in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Pöggstall (Parz. Nr. 251/3 KG Pöggstall) dokumentiert. 
Konkret handelt es sich um die Teilflächen 1, 2, 3, 5 8 und 10 des vorgenannten Teilungsplanes.
Im Zuge der Vermessung sind infolge Grenzbegradigungen auch Abtretungen aus dem öffentlichen Gut der Parz. 251/3 notwendig. Im Detail  handelt es sich um die Teilflächen 4, 6, 7 und 9 des gegenständlichen Teilungsplanes. 
Der Teilungsplan GZ 5527-16 A dokumentiert eine Abtretung aus der neugeschaffenen Parz. 245/3 KG Pöggstall zugunsten des Grundstückes Parz. Nr. 251/2 KG. Gemeinde Pöggstall (Marktgemeinde Pöggstall – Parkplatz).

Antrag des Gemeindevorstandes: Der Gemeinderat möge der Abtretung aus dem bzw. der Übernahme der vorgenannten Teilflächen in das öffentlichen Gut Parz. Nr. 251/3 der KG Pöggstall (Teilungsplan GZ 5527-16) bzw. einer Übernahme einer Teilfläche aus der  Parz. 245/3 KG. Pöggstall in das Grundvermögen der Marktgemeinde Pöggstall (Parz. Nr. 251/2 – Parkplatz) die Zustimmung erteilen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag des Gemeindevorstandes findet die einstimmige Zustimmung
19. Teilungsplan DI Jonke-Di Kochberger, GZ 5540-16A, Änderung von Grundstücksgrenzen im Bauland in der KG Würnsdorf , Gst. Nr. .11 und 251/2

Mit Teilungsplan GZ. 5540-16 vom 17. Nov. 2016 hat das Zivilingenieurbüro DI Jonke – DI Kochberger eine Änderung der Grundstücksgrenzen im Bereich der Parz.  .11, 594/1 und 633 der KG Würnsdorf beurkundet. Es ist auch eine Abtretung aus der Parz. .11 (Teilfläche 3) der KG Würnsdorf in das öffentliche Gut (Parz. Nr. 710/6 KG Würnsdorf) der Marktgemeinde vorgesehen.
Antrag des Gemeindevorstandes: Dem vorliegenden Teilungsplan sowie die Abtretung aus der Parz. .11 der KG Würnsdorf in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Pöggstall (Parz. Nr. 710/6 KG Würnsdorf)  die Zustimmung zu erteilen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Die Annahme dieses Antrages erfolgt einstimmig.

20. Abänderung der Kanalgebührenordnung (Anpassung auf Grund der Betriebskostenermittlung)

Auf Grund von gestiegenen Kosten im Bereich der Abwasserbeseitigung einerseits bzw. auf Grund einer daraus resultierenden Empfehlung der Abteilung Siedlungswasserwirtschaft und des mit dieser Abteilung in Zusammenarbeit erstellten Betriebsfinanzierungsplanes für die ABA Pöggstall andererseits, ist eine Erhöhung der Kanalbenützungsgebühren notwendig. Auch die Baukostensummen bzw. Längenmeter für die Vorschreibung der Einmündungsabgabe (Schmutzwasser-, Regenwasser- und Mischwasserkanal) wurden valorisiert und die Einheitssätze entsprechend angepasst.
Antrag des Gemeindevorstandes: Die Erhöhung der Kanaleinmündungs- und Kanalbenützungsgebühren entsprechend der abgeänderten Kanalgebührenordnung (Beilage 4) ab 1.1.2017 zu genehmigen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig zum Beschluss erhoben.

21. Voranschlag 2017 und mittelfristiger Finanzplan 2017-2021
Der Voranschlag 2017 wurde entsprechend den Bestimmungen der NÖ. Gemeindeordnung rechtzeitig im Einvernehmen mit der Abt. Gemeinden des Amtes der NÖ. Landesregierung erstellt und dessen Entwurf  samt Dienstpostenplan in der Zeit vom 30.11.2016 bis 14.12.2016 durch zwei Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt. Die Auflage wurde in der Zeit vom 30.11.2016 bis 16.11.2016 öffentlich kundgemacht. Der Voranschlag des ordentlichen Haushaltes 2017 ist mit Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 4.517.300,00 jener des außerordentlichen Haushaltes mit Einnahmen und Ausgaben von € 4.416.200,00 vorgesehen. 

An Darlehensaufnahmen sind im Jahr 2017 € 993.700,00 geplant. Die Tilgungen sind mit € 3.194.200,00 sowie die Zinsen mit € 149.900,00 veranschlagt. An Annuitätenzuschüssen und Zinsersätzen werden 2017 € 243.400,00 erwartet, sodass sich der Nettoschuldendienst auf € 3.100.700,00 beläuft.

Jedem Mitglied des Gemeinderates wird eine Aufstellung der Gruppen- und Gesamtsummen des ordentlichen Haushaltes sowie eine Aufstellung des gesamten außerordentlichen Haushaltes ausgehändigt bzw. die von einzelnen Mitgliedern des Gemeinderates gestellten Anfragen erläutert.

Zum ordnungsgemäß kundgemachten Voranschlagsentwurf wurden keine Erinnerungen oder Stellungnahmen abgegeben.

Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2021 wurde gleichfalls erstellt und ist mit folgenden Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen und außerordentlichen Haushalt vorgesehen:

	MFP Summen
	PLAN 2017
	PLAN 2018
	PLAN 2019
	PLAN 2020
	PLAN 2021

	Einnahmen OHH
	4.517.300,00
	4.217.100,00
	4.260.100,00
	4.304.200,00
	4.348.500,00

	Ausgaben OHH
	4.517.300,00
	4.582.100,00
	4.638.400,00
	4.710.900,00
	4.787.500,00

	Differenz OHH
	0,00
	-365.000,00
	-378.300,00
	-406.700,00
	-439.000,00

	 
	
	
	
	
	

	Einnahmen AOHH
	4.416.200,00
	13.000,00
	26.200,00
	26.200,00
	26.200,00

	Ausgaben AOHH
	4.416.200,00
	26.600,00
	26.600,00
	26.600,00
	26.600,00

	Differenz AOHH
	0,00
	-13.600,00
	-13.600,00
	-13.600,00
	-13.600,00

	Differenz Gesamt
	0,00
	-378.600,00
	-391.900,00
	-420.300,00
	-452.600,00


Antrag des Vorsitzenden: Den vorliegenden Voranschlagsentwurf für das Haushaltsjahr 2017 samt Beilagen sowie den mittelfristigen Finanzplan 2017 bis 2021 zu genehmigen.

Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Dringlichkeitsantrag
Um die Kosten der Sanierung des Schlosses Pöggstall finanziell bewerkstelligen zu können, ist es notwendig, seitens der Marktgemeinde Pöggstall eine weitere Kapitaleinlage in der Höhe von € 6.000.000,00 an die Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG zu tätigen. Die Beträge werden aus Förderungen, die vom Land NÖ., ecoplus und Bund zur Verfügung gestellt werden sowie aus Darlehensmittel finanziert.
Antrag der Vorsitzenden: Der Gemeinderat möge der Zuführung einer Einlage in der Höhe von € 6.000.000,00 an die Marktgemeinde Pöggstall Kommunal KG die Zustimmung erteilen.
Beschluss und Abstimmungsergebnis: Der Antrag wird einstimmig angenommen

Allfälliges

Anfrage GR. Nagl ob bei Landesausstellung 2017  auch etwas für Kinder gemacht wird  - Ja
Anfrage GGR. Gruber ob es schon Interessenten für Bistro im Schloss gibt– Konkret noch nicht (Optionen werden geprüft)
Musikverein ersucht um Terminbekanntgabe für 2017 (GGR. Gruber) – Bgmin. Straßhofer – liegt im Entscheidungsbereich der Verantwortlichen für die Landesausstellung 2017
Ende der Sitzung 18.40 Uhr
